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Abstract 

Brazil is the only country in Latin America with which Germany is connected through a 

strategic partnership. The German-Brazilian relations are anchored in political, eco-

nomic and cultural processes. Millions of Germans immigrated to Brazil in the 19th 

century. Nowadays, the German minority represents a considerable part of the southern 

Brazilian population. Although many Germans travel to Brazil, the knowledge of the 

most of them about the country is derived from mass media rather than from personal 

experience. Our society and culture – even our perception of reality – is shaped by the 

information and images we receive via the media. Therefore, the image of Brazil cre-

ated by the media and the influence of such a construction are important questions to 

ask. 

There is a very small number of publications related to this subject. Furthermore, the 

images described in the scientific researches are situated in different contexts. The aim 

of the present study was to characterize the media image of the biggest Latin American 

country during the presidency of Luiz Inácio Lula da Silva from 2003 to 2010. Based on 

a qualitative and quantitative content analysis, this research examined how the most 

widely circulated German dailies, “Frankfurter Allgemeine Zeitung” (FAZ) and “Süd-

deutsche Zeitung” (SZ), have been reporting on Brazil.  

The results showed that there are no significant differences between both newspapers. 

The media coverage indicated a neutral image of Brazil changing into a positive repre-

sentation of the country. This Latin American giant, known for football and tourist at-

traction, has been transformed into an economic power and a global player in the Ger-

man press. Moreover, the Brazilian president Lula who completed his term with unusu-

ally high values of popularity in his own country played an important role in the crea-

tion of this media image. Using his charisma and personal popularity he also could en-

joy quite a good reputation in the research material. 
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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung 

Von Winfried Schulz stammt die These, dass „[…] je bedeutender und mächtiger ein 

Land ist, je näher es der Bundesrepublik in geographischer, politischer und kultureller 

Hinsicht ist, desto häufiger kommt es in den Nachrichten vor.“1 Brasilien liegt weit ent-

fernt von Europa. In den Medien ist das aufstrebende Schwellenland hierzulande jedoch 

häufig anzutreffen. Folgt man Schulz, lässt sich daraus schließen, dass der Staat für 

Deutschland einen hohen Stellenwert hat. 

Brasilien ist das einzige Land in Lateinamerika, mit dem Deutschland eine strategische 

Partnerschaft hat. Die deutsch-brasilianischen Beziehungen sind politisch, wirtschaftlich 

und kulturell breit verankert. Seit dem 19. Jahrhundert leben Millionen Deutsche in 

Südbrasilien. 

Beide Länder verfolgen außenpolitisch gemeinsame Ziele. Neben der Reorganisation 

der Vereinten Nationen und der Erweiterung des Sicherheitsrates treiben Brasilien und 

Deutschland eine Reform der globalen Finanzordnung voran. Auch für die internatio-

nale Klimaschutz- und Umweltpolitik sowie für Weltwirtschaftsfragen zeigt man ähnli-

che Interessen. Diese basieren auf gemeinsamen Werten wie Sicherheit, Stabilität und 

Wohlstand. 

Brasilien ist der wichtigste Handelspartner Deutschlands in Lateinamerika. Mit mehr als 

1000 Unternehmen ist São Paulo einer der größten Standorte der deutschen Wirtschaft 

weltweit. Durch zahlreiche bilaterale Projekte und den Austausch von Wissenschaftlern 

wurde die Kooperation auch im Bereich von Kultur und Bildung vertieft. 

Obgleich die deutsch-brasilianischen Beziehungen in politischer, wirtschaftlicher und 

kultureller Hinsicht befriedigend und vielversprechend sind, kommen den Deutschen 

bei Brasilien zuallererst Samba, Fußball und Sonnenschein in den Sinn. Solche Einstel-

lungen zu kulturspezifischem, menschlichem Verhalten entstehen aus einem Mangel an 

interkulturellen Kompetenzen, aus Unwissenheit oder durch die Verknüpfung von ver-

mittelten Informationen mit vorhandenem Wissen. Im letzten Fall spielen die Medien 

eine bedeutende Rolle. Sie filtern Informationen und zeichnen so ein unwahres Bild der 

                                                           
1 Schulz, Winfried (1990): Die Konstruktion von Realität in den Nachrichtenmedien. Analyse der aktuel-
len Berichterstattung. Freiburg et al.: Karl Alber, S. 116. 
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Realität. Was die Deutschen über Brasilien wissen, stammt in erster Linie aus den Mas-

senmedien, nicht aus persönlicher Erfahrung. 

Noch zu Beginn dieses Jahrhunderts war das Bild Brasiliens in der deutschen Presse 

oder im Fernsehen stark klischeebehaftet und es wurde wenig über das Land berichtet. 

Die Berichterstattung ändert sich meist immer dann, wenn sich die Realität eines Lan-

des ändert. Da sich Brasilien dynamisch entwickelt und die Kooperation beider Länder 

in den letzten Jahren zugenommen hat, wäre zu erwarten, dass sich auch das Bild Brasi-

liens in den deutschen Medien geändert hat. 

Einschlägige Literatur, die diesen Zusammenhang belegt, ist unerwartet wenig zu fin-

den. Zu erwähnen sind hier Untersuchungen der Universität Kassel, die sich mit der 

Beziehung zwischen Wort und Bild in der brasilianischen und deutschen Kultur befas-

sen. Das Forschungsvorhaben wurde in Zusammenarbeit von Medienwissenschaftlern 

der Katholischen Universität São Paulo und der IAG Kulturforschung in den Jahren 

2000 bis 2005 durchgeführt.2 Das Untersuchungsmaterial wurde der Tagespresse, Pla-

katwerbung und dem Internet entnommen. Forschungsergebnisse wurden in einem 

Band 2007 in Brasilien publiziert, sind hier jedoch nicht zugänglich. Aus der Projektbe-

schreibung geht allerdings hervor, dass der Zusammenhang zwischen Image und medi-

aler Berichterstattung nicht Schwerpunkt der Betrachtung ist. 

Auch die 2010 erschienene Publikation Brazil's image and the attitude toward Brazilian 

products. A study on the country-of-origin effect von Janaina de Moura Engracia Giraldi 

geht nicht auf das Image Brasiliens, das durch die Medien kreiert wird. Ziel dieser Stu-

die war es, zu untersuchen, inwiefern sich das Brasilienbild im Ausland auf den Kauf 

von brasilianischen Waren und Produkten auswirkt. 

Mit der vorliegenden Arbeit soll das Bild Brasiliens in der deutschen, überregional be-

richtenden Presse in den Jahren 2003 bis 2010 nachgezeichnet werden. Der gewählte 

Zeitraum bezieht sich auf die beiden Amtszeiten von Präsident Lula. Als Methode 

kommt die Inhaltsanalyse zum Einsatz. Datengrundlage ist die Brasilienberichter-

stattung aus der „Süddeutschen Zeitung“ (SZ) und der „Frankfurter Allgemeinen Zei-

tung“ (FAZ). Die Inhaltsanalyse ermöglicht die systematische Untersuchung der Bei-

träge. Um das Material quantitativ auswerten zu können, wird ein Kategoriensystem 

entwickelt. Nicht explizit ausgesprochene, für die Forschungsfragen relevante Inhalte 

                                                           
2 Am Projekt beteiligten sich: Nina Bishara, Guido Ipsen, Agnes Tafreschi und Karin Wenz. 


